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1983 erschien in Zürich die Kriminalnovelle »Carmen Nova«, die 
Umberto Eco zugeschrieben wird, als ›Vorspiel‹ zum »Namen 
der Rose«. Das Nachwort stammt von Roland Barthes. Was mög-
lich klingt, ist äußerst rätselhaft, denn (fast) niemand scheint 
diese Texte zu kennen. Handbücher und Lexika verzeichnen sie 
nicht, auch Google und andere Suchmaschinen fördern außer 
dem Cover nichts zu Tage. Weltweit ist »Carmen Nova« in ledig-
lich zwei Bibliotheken katalogisiert. Ein rätselhaftes Buch. Was 
nach einem Stoff von Borges, Perec oder Eco klingt, ist eine auf-
wendige Fälschung, die erstaunlicherweise vierzig Jahre ohne 
Resonanz geblieben ist. In seinem Vortrag spricht Niels Penke 
über die Entdeckung von »Carmen Nova«, das Buch- und Text-
Material dieser apokryphen Schriften und über die kollektive 
Bemühung herauszufinden, was es damit auf sich haben könnte.
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